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Wer trägt die Steuerlast in Deutschland? 
 

 Wie sind die Einkommen in Deutschland 2015 verteilt und wel-
chen Anteil an den Einkommen- und Gewinnsteuern zahlen 
einkommensarme bzw. einkommensreiche Haushalte? 

 

 Wie ändert sich die Steuerlastverteilung auf die verschiedenen 
Einkommensgruppen, wenn auch die Mehrwert- und Ver-
brauchsteuern berücksichtigt werden? 

 

 Wie ändert sich die Steuerlastverteilung auf die verschiedenen 
Einkommensgruppen, wenn auch die Sozialversicherungsab-
gaben berücksichtigt werden? 

 

 Wie haben sich die Abgabenbelastungen der verschiedenen 
Einkommensgruppen seit 1998 verändert? 

 

 Welche Schlussfolgerungen ergeben sich daraus für die For-
derung nach Steuererhöhungen zur Finanzierung besserer öf-
fentlicher Leistungen (Bildung u.a.)? 
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Die Simulationen zur 
Steuerlastverteilung 
bezogen auf das Haus-
haltsbruttoeinkommen 
ergeben deutlich pro-
gressive Belastungen 
für die Einkommen- 
und Unternehmen-
steuern sowie regressi-
ve Belastungen für die 
indirekten Steuern. 
Das gesamte Steuersys-
tem ist leicht progres-
siv. Dessen Progressi-
ons- und Umvertei-
lungswirkungen haben 
seit Ende der 90er Jah-
re abgenommen. Dabei 
ist eine deutliche Ver-
lagerung der Belastung 
von den direkten zu 
den indirekten Steuern 
zu beobachten. Die 
Einkommensteuer- 
und Unternehmen-
steuerreformen haben 
insbesondere im obe-
ren Bereich der Ein-
kommensverteilung zu 
deutlichen Entlastun-
gen geführt. Die diver-
sen Erhöhungen der 
indirekten Steuern er-
höhten dagegen die 
regressiven Belas-
tungswirkungen. Die 
Sozialbeiträge wirken 
insgesamt leicht re-
gressiv bezogen auf das 
Haushaltsbruttoein-
kommen. 
(aus: Kurzfassung der 
Studie S. 9) 

 

Die Simulationen zur 
Steuerlastverteilung 
bezogen auf das Haus-
haltsbruttoeinkommen 
ergeben deutlich pro-
gressive Belastungen für 
die Einkommen- und 
Unternehmensteuern 
sowie regressive Belas-
tungen für die indirek-
ten Steuern. Das gesam-
te Steuersystem ist 
leicht progressiv. Des-
sen Progressions- und 
Umverteilungswirkun-
gen haben seit Ende der 
90er Jahre abgenom-
men. Dabei ist eine 
deutliche Verlagerung 
der Belastung von den 
direkten zu den indi-
rekten Steuern zu be-
obachten. Die Ein-
kommensteuer- und 
Unternehmensteuerre-
formen haben insbe-
sondere im oberen Be-
reich der Einkommens-
verteilung zu deutli-
chen Entlastungen ge-
führt. Die diversen Er-
höhungen der indirek-
ten Steuern erhöhten 
dagegen die regressiven 
Belastungswirkungen. 
Die Sozialbeiträge wir-
ken insgesamt leicht 
regressiv bezogen auf 
das Haushaltsbrutto-
einkommen. 
 

(aus: Kurzfassung der 
Studie S. 9) 


